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Objekt: Philips Videopac G7000

Museum: Heinz Nixdorf MuseumsForum
Fürstenallee 7
33102 Paderborn
05251-306600
AWegener@hnf.de

Sammlung: Videospiele und Konsolen

Inventarnummer: E-2007-0104

Beschreibung
Die in den USA, 1978 von Philips, entwickelte Spielekonsole „Magnavox Odyssey²“ war in
Europa unter der Bezeichnung „Videopac G7000“ bis 1986 erhältlich. Nach der „Atari VCS
2600“ und der „Mattel Intellivision“, war sie, zu jener Zeit, die drittbest-verkaufte Konsole
auf dem Markt.
Ausgestattet mit einem Intel 8048H Prozessor und eingebauten 64 Byte RAM, war sie für
120 – 200 US-Dollar relativ erschwinglich. Für die Tonausgabe war ein Kanal vorgesehen,
während die Auflösung von 160 x 200 Bildpunkten 12 Farben ermöglichte.
Das Gerät war mit einer Folientastatur ausgestattet und besaß zwei Joysticks, die zwar
Controllern ähnelten, jedoch gewöhnliche Steuerknüppel mit Feuerknopf waren, die bereits
von Atari verwendet wurden. Einige Joysticks waren fest mit der Konsole verbunden,
andere besaßen eigene Stecker. Philips brachte etwa 70 Spiele für die Konsole auf den
Markt.

Grunddaten

Material/Technik: Kunststoff
Maße: HxBxT: 11 x 34 x34 cm, Gewicht: 1 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 1978
wer Philips (Unternehmen)
wo

Schlagworte
• Computerspiel
• Spielkonsole

https://owl.museum-digital.de/object/3927


• Videospiel


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte

